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SPRACHWISSENSCHAFTLER

«Rechte skandalisieren den Genderstern gezielt»
Der Genderstern hat in der Schweiz einen schweren Stand, nur fünf Prozent bevorzugen ihn. Drei Viertel achten
generell nicht auf gendergerechte Sprache. Sprachwissenschaftler Noah Bubenhofer ordnet ein. 

von 
Daniel Graf

Der Genderstern fällt bei der Schweizer Bevölkerung durch. 
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Darum gehts

Die Debatte um gendergerechte Sprache interessiert drei Viertel der Schweizerinnen und Schweizer nicht, wie eine Umfrage
von 20 Minuten und Tamedia zeigt. 
Ebenfalls drei Viertel geben an, eher nicht oder gar nicht auf gendergerechte Sprache zu achten. 
Nur fünf Prozent der Schweizerinnen und Schweizer bevorzugen den Genderstern. 
Sprachwissenschaftler Noah Bubenhofer ordnet ein. 

Drei Viertel der in der Schweiz lebenden Bevölkerung erachten gendergerechte Sprache als nicht wichtig und achtet beim
Sprechen und Schreiben nicht darauf. Nur fünf Prozent bevorzugen den Genderstern . Sind die vielen teils gehässigen
Diskussionen rund um das Thema Gender also nur heisse Luft? Wie verändert sich Sprache und weshalb können einzelne
Satzzeichen so viel Unmut auslösen? Ein Gespräch über den Wandel der Sprache, politische Instrumentalisierung und
gesellschaftliche Veränderungen.

Weshalb kann ein kleiner Genderstern die Gemüter derart erhitzen?

Noah Bubenhofer*: Wir beobachten eine Instrumentalisierung durch die Politik. Vielen ist gar nicht bewusst, dass dieser Stern
letztlich ein Ergebnis einer Entwicklung zu einer liberaleren Gesellschaft ist, die wir wohl fast alle toll finden: Wer schwul ist, muss
sich nicht verstecken, Unverheiratete dürfen zusammen wohnen und wenn ein Mensch sich in seiner Identität unwohl fühlt, darf
er das sagen und kriegt Hilfe.

Also geht es nur um politische Instrumentalisierung?

Nein, es kommt ein zweiter Aspekt hinzu: Wir alle haben in der Schule Rechtschreibung und Grammatik gelernt. Fehler führten zu
schlechten Noten. Deshalb haben wir Mühe damit, wenn die Regeln geändert werden. Es gibt da aber ein grosses Missverständnis:
Wenn ich Stern oder Doppelpunkt verwende, dann ist das keine Frage der Rechtschreibung, sondern des Stils. Gendern ist
freiwillig. Ich mache es dann, wenn ich finde, dass es für mein kommunikatives Ziel angemessen ist.

Ist die Debatte um den Genderstern eine Stellvertreterdebatte?

Es ist sicher so, dass gewisse Kreise aus der politischen Rechten den Genderstern gezielt skandalisieren. Als Linguist stelle ich
fest, dass Diskussionen zu Sprache immer wieder die Gemüter erhitzen, weil dahinter natürlich oft auch gesellschaftliche
Veränderungen stecken.

Tamedia AG/Urs Jaudas
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Sascha (30) ist non-binär. Bei der Arbeit im Restaurant stellt dies Sascha oft vor eine Herausforderung.
20min/Janina Schenker

Einer Mehrheit scheint gendergerechte Sprache nicht wichtig zu sein. Überrascht Sie das?

Naja, ein Viertel findet die Debatte wichtig, ebenso viele achten beim Schreiben auf gendergerechte Sprache und ein Drittel
befürwortet gendergerechte Sprache in der Öffentlichkeit. Das ist nicht wenig! Zudem sehen wir empirisch, dass Gendern weit
verbreitet ist: Sogar typische SVP-Reden beginnen mit «Liebi Fraue und Manne» und «Sehr geehrte Damen und Herren» ist uns
sehr geläufig.

Sogar typische SVP-Reden beginnen mit «Liebi Fraue und Manne».  

Was bedeuten die Ergebnisse für die Gleichstellungsbemühungen?

Empirische Studien zeigen deutlich, dass viele der gendergerechten Formen Frauen besser sichtbar machen. Der Effekt, dass sie
auch non-binäre Personen besser sichtbar machen, ist wahrscheinlich kleiner, dazu gibt es aber noch zu wenige Studien.

Die Sprache ist nur einer von vielen Faktoren der Gleichstellung. Zudem hat der Sprachgebrauch auch noch andere Effekte: So
sehen wir, dass der Genderstern gegenwärtig eben nicht nur Frauen und non-binäre Menschen sichtbarer macht, sondern immer
auch eine gesellschaftliche Positionierung ist. Aber das ist Sprache immer: Wenn ein Politiker eine Rede mit «liebe Fraue und
Manne» beginnt, positioniert er sich auch.

Kaum Akzeptanz erfahren alternative Schreibweisen wie der Genderstern. Braucht es andere
Formen von genderneutraler Sprache?

Das Binnen-I wird nicht mehr akzeptiert, weil es ein binäres Geschlechterverständnis repräsentiert. Mit allen anderen Formen
müssen wir einfach experimentieren und sehen, welche sich für welche Zwecke und welche Situationen bewähren.

WERBUNG
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DEINE MEINUNG

Das Thema ist wichtig.

Der Artikel ist informativ.

Der Artikel ist ausgewogen.

Fehler gefunden?Fehler gefunden?Fehler gefunden?Fehler gefunden? Jetzt melden.

Weitere spannende Artikel

SUSSEXES IN NEW YORK

Jetzt spricht der Taxifahrer über die «Verfolgungsjagd»

Wichtig ist die Unterscheidung von privatem und beruflichem Umfeld: Wenn Sie bei einer Bank arbeiten, dann müssen Sie sich
einer Unternehmenssprache beugen. Wenn die Bank merkt, dass sie bestimmte Menschen mit «Sehr geehrte Kunden» nicht
mehr anspricht, dann wird sie das schnell anpassen und vielleicht zu «Liebe Kund*innen» wechseln.

Haben es sprachliche Veränderungen am Anfang immer schwer?

Sprachliche Veränderungen passieren laufend, das ist ganz normal. Wenn ich der Stadtverwaltung eine E-Mail schreibe, muss ich
nicht mehr «Hochgeehrte, gnädige Herren und Oberen» als Anrede und «untertänigster pflichtschuldigster Diener» als Gruss
verwenden wie im 17. Jahrhundert, weil sich unser Verhältnis zur Stadtverwaltung verändert hat. Daher werden sich auch in
Zukunft neue Formen der Ansprache von Menschen entwickeln.

*Noah Bubenhofer ist Professor für deutsche Sprachwissenschaft an der Universität Zürich. 

Die Umfrage

30’754 Personen aus der ganzen Schweiz haben am 28. und 29. März 2023 an der Umfrage zu Sprache, Geschlecht und zur
Diskussionskultur in der Schweiz von 20 Minuten und Tamedia teilgenommen. Die Umfrage wurde in Zusammenarbeit mit
LeeWas durchgeführt. LeeWas modelliert die Umfragedaten nach demografischen, geografischen und politischen Variablen.
Der Fehlerbereich liegt bei 1,0 Prozentpunkten.

Keine News mehr verpassen

Mit dem täglichen Update bleibst du über deine Lieblingsthemen informiert und verpasst keine News über das aktuelle
Weltgeschehen mehr.
Erhalte das Wichtigste kurz und knapp täglich direkt in dein Postfach.
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NEUENHOF

Nasse Fahrbahn und 500 PS waren zu viel für den Neulenker (20)

FRIEDHOF SIHLFELD

Schweizweites Novum – bald queere Gräber in Zürich

JACHT SINKT PLÖTZLICH

«Als ich Fische vor meinem Fenster sah, wusste ich, dass etwas
nicht stimmt»
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GROSSE ÜBERRASCHUNG

DJ Antoine ist Vater einer Tochter geworden – und zeigt erstmals
seine Freundin

TÜRKEI

«Es wird für die Opposition in der Stichwahl sehr, sehr schwierig»

MELBOURNE

«Nachdem ich den Brief geöffnet hatte, konnte ich nicht mehr
schlafen»

FILMFESTIVAL 

«Seine Zähne verrotten» – Johnny Depp schockt Fans bei seinem
Auftritt in Cannes

+ VIDEO

EXKLUSIV

TÜRKEI-WAHLEN
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ZUG

Mädchengang (15 bis 16) attackierte Personen – zwei junge Frauen
verletzt

HORRORFAHRT MIT FLIXBUS

«In der einen Hand hielt er das Handy, mit der anderen steuerte er
den Bus»

FRÜHLING 2023

Rate mal – wie warm war es heute vor einem Jahr?
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VORFALL IN NEW YORK

Fotografenverbandschef verurteilt Paparazzi-Jagd auf Harry und
Meghan

UMFRAGE

Mindeststeuer, Klimaschutz, Covid-19-Gesetz – wie stimmst du ab?

ISONE TI

Ausgerechnet am Besuchstag – Rekrut knallt mit Fallschirm in
Zaun

BEWUNDERNSWERTE HARTNÄCKIGKEIT

UPDATE FOLGT
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Familie verkauft ihr Haus nicht – jetzt ist sie von Neubauten
umringt
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